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L Als d e Konferenzen am 4 d M iu den Räu
men des Kultusministeriums durch den Herrn Minister
selbst eröffnet wurden fehlte von den geladenen Vertrauens
männern nur einer Professor Hildebrand aus Leipzig der
zu allseitigem Bedauern durch Krankheit am Erscheinen
verhindert war alle übrigen vierzehn Konserenzmitglieder
haben die Strapazen der elf 5 kstündigen Sitzungen bis
zum Ende ausgehalten Außer ihnen wohnten neben den
technischen Räthe des Ministeriums den Herren Geheimen
Räihen Bonitz Wätzold Schneider und Stauder auch der
Ministerialdirektor W Geh O R Rath Greifs und als
Gast in den ersten Sitzungen der General der Kavallerie
und Direktor des militärischen Bildungswesens v Rtzein
baben bei der Kultusminister selbst und der Unterstaats
sekcetär v Sydow waren nur in je einer Sitzung zugegen

Dm Vorsitz führte Geh R vr Bonitz nicht blos mit
unermüdlicher Ausdauer sondern mit völliger Unparteilich
keit Sicherheit und wie Prof v Raumer gelegentlich
in einem ihm gewidmeten Toaste sich ausdrücke um
derjenigen strengen Logik wie sie von dem ersten Kenner
des Aristoteles nicht anders zu erwarten war Denn
freilich war das Amt nicht leichr die Gegensätze aus Grund
verschiedener wissenschaftlicher Ueberzeugungen und prakti
scher Erfahrungen gewonnen platzten mitunter heftig auf
einander Ost war es nöthig Wiederholungen mit einer scharfen
Bemerkung abzuschneiden Verstimmungen zu beseitigen oder
mit geschickter Wendung hier und da durch die einzelnen
Abstimmungen hervorgetretene Inkonsequenzen zu neuer Ab
stimmung zu bringen Seine Resumvs waren gleich objek
tiv wie treffend und erwarben sich eben so den allgemeinen
und verdienten Beifall wie die Protokolle des Prof Im
melmami Letzterem einem noch jungen aber äußerst be
fähigten Lehrer am JoachimSthal schen Gymnasium war
die schwierige Aufgabe zu Theil gewoiden unmittelbar nach
der Sitzung die Protokolle zu redigiren und wenn er sich
dabei auch der Unterstützung des bekannten Direktors Dr
Adalbert Kühn Redakt d Zeitschr f vergl Sprachw zu
erfreuen hatte so war es doch vornehmlich sein Verdienst
daß wir stets schon am folgenden Morgen schwarz aus weiß
die Resultate der letzten Sitzurg kostroliren durften Mit
geschickter Hand waren alle wesentlichen Punkte der De
batte scharf pointirt und dabei doch alle diejenigen bedenk
lichen Wendungen welche in erregter Debatte mitunter hin
über und zurück zu fallen Pflegen glücklich beseitigt Wie
ich bereits in meinem ersten Artikel andeutete so bewegte
sich die Strömung der Diskussion zumeist nach einer ganz

bestimmten Richtung hin
So verschieden auch die Theorien sind denen die an

wesenden zahlreichen Sprachgelehrten privatim folgen zu
müssen glaubten so war doch die Ueberzeugung eine allge
meine daß das Reformwerk wenn es gelingen solle von
anderen Gesichtspunkten ausgehen müsse als denjenigen
welchen der Theoretiker in seinen wissenschaftlichen Arbeiten
folge So begegneten sich denn auch erfreulicher Weise
nicht nur die verschiedenfttn Ansichten man war fast
überall nur über das Maß und die Ausführbarkeit im ein
zeluen verschiedener Ansicht sondern es zeigte sich auch
daß diejenigen Gelehrten welche als grundsätzliche Vertreter
der sogenannten rein historischen Rechtschreibung und Geg
ner des v Raumer schen Entwurfes galten unseren Ansich
ten unerwartet näher kamen

Die Herren Professoren Müllenhoff in Berlin Zacher
in Halle und Weiuhold in Kiel waren zu schriftlichen Gut
achten ausgefordert und hatten solche dem Herrn Minister
erstattet Diese Gutachten wurden bei Beginn der
Sitzung zum größeren Theile ihrem Wortlaute nach vor
getragen und fanden nicht nur die ihren Verfassern gebüh
rende Würdigung sondern wurden noch oft im Lause der

Debatte zitirtEine der originellsten und interessantesten Erscheinun
gen der Konferenz bilvete Herr Daniel Sunders aus Alt
Strelitz in den weitesten Kreisen rühmlichst bekannt nicht
blos durch sein großes Wörterbuch der Deutschen Sprache
sondern durch seine zahlreichen und werthvollen Schriften
über die Deutsche Orthographie Er bildete auch äußer
lich den äußersten rechten Flügel der Konservativen
Sanders war nicht blos mit großer Zähigkeit bemüht die
Dehnlaute in der Schrift beizubehalten sondern auch die
feineren Unterschiede der Quantität und des Tones durch
ausgedehnte Anwendung der Nccente und die Deutlichkeit
des schriftlichen Ausdruckes bei zusammengesetzten Wörter
durch zahlreiche Bindestriche und Apostrophe zu vergrößern
Unerschöpflich war sein Citatenscitz unübertroffen die Fer
tigkeit mit welcher er uns neue Satzbilder vorführte wenn
es galt seine Sache zu vertreten Sein Wort Als er
die Windungen des A a ls verfolgte wurden bald geflügelt
Der treffliche Mann hat sicher das Bewußtsein mit nach
Hause gerommm daß er sich auch wenn das Reformwerk
über seine Bedenken hi wegging zahlreiche warme Freunde
erworben und daß wir Alle reiche Belehrung rmd mancher
lei Anregung von ihm erfahren haben

Ihm zur Seite gesellte sich in den meisten Fällen
Professor Scherer aus Straßburg und sein Freund Dr
Töche in Berlin Delcgirter des Deutschen Buchhandels

Chef der Firma Mittler u Sehn Herr Scherer hat is
der Konferenz eine so hervorragende wenn auch von
den Tendenzen der Majorität abweichende Stellung ein
genommen daß wir bei ihm einen längeren Halt machen
müssen Scherer hat sich schon in frühen Jahren durch
seine in Gemeinschaft mit Müllenhoff gelieferten Arbeiten
zur Deutschen Alterthumskunde einen geachteten Namen er
worben Inzwischen ist er eine wissenschaftliche Celebrität
geworden und hat sich durch sein wannhaftes Auftreten in
Oesterreich im Jahre 1870 wo er einen großen Einfluß
auf die Studenten im Deutschen Sinne ausübte auch in
weiteren Kreisen eine wohlbegründete Stellung im öffentlichen

Leben gesichert
Seine Persönlichkeit ist einnehmend er spricht ge

wandt bedient sich der elegantesten Formen und was er
spricht pflegt wohl begründet zu sein Wenn sein Einfluß
auf die Entschließungen der Konferenz nicht größer war
als er faktisch gewesen ist so glaube ich lag dies darin
daß er sich in einem falschen Fahrwasser bewegte Scherer
machte uns wiederholt das Zugeständniß daß er unsere
wissenschaftlichen Ueberzeugungen theil er war auch der
erste der den radikalen Ant ag auf durchgängige Streichung
des th in Deutschen Worten stellte nur wollte er beiWkg
lassuvg der übrigen Dehnlauts nicht seinen wissenschaftlichen
Ueberzeugungen sonde n von Fall zu Fall je nachdem
das betr ffcnde Wortbild ihm mehr oder weniger sympa
thisch sei seinen subjektiven Empfindungen folgen Er
nahm hier das Recht der Inkonsequenz für sich in An
spruch Da er das von ihm beherrschte Gebiet verließ so
begab er sich des ihm sonst wahrscheinlichen Erfolges Als
er namentlich bei Beginn der zweiten Lesung einen von
ihm Sanders und Töche gestellten und in den schärfsten
Wendungen motivirten Antrag auf Wiederherstellung der
Raumer schen Vorlage stellte und ein Separatvotum in
Aussicht stellte fiel dem Vertreter der Buchdrucker O
Bertram sus Halls die leichte Aufgabe zu Scherer s
Behauptungen zu widerlegen und zu entkräften da er
grads die Inkonsequenz zwischen früher geäußerten und ge
druckte Ansichten mit denen der jetzigen Majorität von
Scherer beschuldigt war

Bertram führte aus daß wir einen feststehenden
Schreibgebrauch in Deutschland nicht haben wie die Eng
länder welche ihre historische Schreibweise festgehalten und
di Italiener welche die phonetische neu eingeführt haben
Unser Gebrauch schwanke und werde von Zeit zu Zeit fixirt
die gegenwärtige Resormbewegung habe grade bei den Deh
nungslauten eine ganz bestimmte Richtung angenommen
selbst Raumer gehe in seiner Schrift zur Begründung
noch erheblich über das iu den Regeln gegebene Quan
tum der auszustehenden Laute hinaus es sei nur die Frage
ob wir die Reform abschließen oder aufhalten und etwa
nach wenigen Jahren wegen einer Anzahl neu abzustoßen
der Dehnungslauts von Neuem mit Reformen beginnen
wollten Wortbilder wie sie durch Ausstoßung des h in
th entständen Türe Tier Träne seien uns genau so
unsympathisch wie Lon Bone one wo wir doch schon die
Analogie von Krone schon c zur Seite hätten Unsere
Aufgabe sei die Regeln zu vereinfachen und eine möglichste
Slcherstellung in der Schreibweise herbeizuführen Wir
wollen nicht die Schule mit zahlreichen und willkürlichen
Abweichungen von der Regel belasten c c

Da auch Räumer sich diesen Ausführungen anschloß
so wurde die früher noch mit Ausnahmen beschlossene Weg
stoßung der Dehnungölaute auch auf den gebliebenen Rest
der betreffenden Wörter wahr gewähren c ausgedehnt
und eine sichere und feste Anweisung für Jedermann ge

geben Magdeb Ztg
Kunst und Wissenschaft

In dem nächstjährigen Etat erscheint u A eine
Forderung von 3WV Mark zur Vorbereitung der Errich
tung eines Denkmals für Wilhelm v Humboldt
in Berlin Zur Errichtung eines Denkmals für Alexander
v Humboldt in Berlin hat ein Komite die erforderlichen
Mittel zusammengebracht und gebeten daß dasselbe an der
Universität in Berlin errichtet werden dürfe und dort auf
Staatskosten als Gegenstück ein Denkmal Wilhelms v Hum
boldt ausgeführt werde Der Gedanke den beiden Brü
dern an der genannten Stelle Denkmäler zu errichten hat
allseitigen Beifall gefunden Die Kosten sind vor Fest
stellung der Skizzen nicht genau zu bestimmen doch werden
dieselben für die Statue Wilhelms v Humboldt KV VW
Mark voraussichtlich nicht überschreiten Die Genehmigung
der geforderten Summe wird ohne Zweifel erfolgen

Köln 17 Januar Wie der Kölnischen Zeitung aus
Olympia gemeldet wird sind daselbst bei des Ausgrabungen
weiters wichtige Funde gemacht worden Der deutsche Ge
sandte v Radowitz und der russische Gesandte Subarow
hatten sich von Athen nach Olympia begeben und haben

dort zwei Tage verweilt
Robert Hamerling hat einen dreibändigen Ro

man Aspasia Verlag von I F Richter zu Hamburg
veröffentlicht In demselben wird jene Zeit des Glanzes
und des Glückes wo Perikles die Geschicke Athens und
Griechenlands leitete wo um ihn die ersten Gelehrten und
Künstler sich sammelten von ihm stets Anregung und Un
terstützung empfingen wo Pheidias mit seinen Schülern die

Akropolis von Achen mit dem Parthenon schmückte und sein
Gold und Elfenbeinbild des olympischen ZeuS zu Ms im
Dorerlands vollendete wo Sophokles und Euripides ihre
Tragödien schufen wo Protagoras und Sokrates eine neue
Welt des Denkens und Philosophireus eröffneten k blü
hender Sprache rmd fesselnder Darstellung geschildert

Handel nd Verkehr
Die Reichsbank und die Sächsische Bank haben

den Wechseldiskont auf 5 den Lombardzinsfuß auf 6 pCt
herabgefetzt

Aus Elsaß Lothringen erhält die KarlSr
Ztg folgende für die Geschäftstreibenden in Deutschland
gewiß sehr beachtenswerthe Mittheilung

Es ist eine bekannte Thatsache daß die elsaß loth
ringische Industrie vielfach geschäftliche Verbindungen mit
Altdmtschland augeknüpft Hat jedoch noch nicht in dem
Maße als wünschenswerth wäre Der Verkehr mit Frank
reich ist immer noch vorherrschend während der deutsche
Markt nur in soweit gesucht wird als die Produktionskraft
der industriellen Etablissements nicht durch Bestellungen
französischer Abnehmer in Anspruch genommen ist Der
Grund dieser Erschemuug ist nicht etwa auf politischem Ge
biet zu suchen unsere Fabrikanten sind viel zu praktische
Leute als daß sie aus politischen Gründen sich ihnen dar
bietende günstige Geschäfte ausschlage würden vielmehr
liegt derselbe hauptsächlich in den in Altdeutschland üblichen
Abnahme und Zahlungsbedingungen Hier wie auch in
Frankreich ist der Fabrikant nicht daran gewöhnt direkt
mit den Großhändlern zu verkchren wie solches jenseits des
Rheines gebräuchlich ist sondern er verkehrt in der Regel
mit denselben mittelst eines Kommissionshauses das den
Vertrieb des betreffenden Artikels gegen verhältnißmäßig
geringe Provision besorgt Dieses Kommissionshaus erhält
durchschnittlich 3vtägigen Kredit und gewährt dann seinen
Abnehmern einen ähnlichen Zahlungstermin Auf diese
Weise wird das Kapital das der Fabrikant in seinem Ge
schäft stecken hat von Monat zu Monat wieder ergänzt
Die aus Altdeutschland kommenden Bestellungen verlangen
dagegen durchschnittlich einen 6 bis 9monatlichen Kredit
Durch diesen langen Zahlungstermin wird der Fabrikant
genöthigt viel größers Kapitalien in sein Geschäft zu stecken
während die ausstehenden Gelder vollständig brach liegen
Dies ist wohl einer der Hauptgründe warum unsere In
dustrie immer noch mit besonderer Vorliebe sür den fran
zösische Markt arbeitet und sich nur in soweit nach Deutsch
land wendet als ihre LeistuvgSkraft nicht durch anderweitige
Aufträge in Anspruch genommen ist

Es macht in allen Kreisen selbst in den der Re
gierung sonst grundsätzlich nahestehenden einen peinlichen
Eindruck daß auch die Proviuzialsonds für deren Belegung
die Regierung nicht auf bestimmte Papiere beschränkt war
in eben so bedenklichen Papieren angelegt worden sind wie
der Jnvalidensond und der Festungsbaufond und daß
außerdem die betreffenden Papiere deren Kurs bis dahin
ein rein nomineller war an dem entscheidende Stichtage
plötzlich um fünf Prozent in die Hrhe gingen obfchon sie
am Tage vorher und nachher de alten fictivsn Kurs bei
behielten Die Folgerungen welche man hieraus im Pu
blikum zieht sind wenig erfreulicher Art Man fragt sich
Mit Recht von welcher Seite der hierfür erforderliche Druck
auf die Böise ausgeübt worden sei und mit welchen Mit
teln und man wirft nicht minder die Frage auf wie es
ohne mit dem Strafgesetz in Konflikt zu kommen überhaupt
ins Werk gesetzt werden kann Papiere welche notorisch zur
Zsit unverkäuflich sind nichts desto weniger an einem Tage
um fünf Prozent im Kurse steigen zu lassen Außerdem
begegnet es auf sachverständiger Seite dem entschiedensten
Bedenke ob der Finanz Minister durch die Bestimmung
des DotationS Gesetzes welches ih ermächtigte die Pro
vinzialfonds bis zu deren Abführung an die legitimirten
Provinzial Vertretungen nach seinem Ermessen anzulegen
der persönlichen Verantwortlichkeit für die beliebte Art der
Belegung enthöbe sei Daß dies nicht der Fall sein würde
wenn die erworbenen Papiere völlig werthlos waren liegt
auch für jeden Nicht Juristen auf der Havd Von dem
völlig werthlos bis zu dem beinahe werthlos ist aber

nur ein kurzer Schritt und man ist deshalb allgemein ge
spannt ob die nunmehrige Provinzial Berttetungeu die in
Frage stehenden Papiere ohne Protest entgegennehmen wer
ben Erforderte juristische Gutachten sollen sich dahin auS
sprechen daß wenn dem Finanz Ministerium auch die Be
legung der Provmzialfonds nach seinem Ermessen überlassen
sei darunter doch in jedem Falle nur ein pflichtmäßiges
sachverständiges Ermessen verstände werden könne und da
her der Finanzminister sür jede oulxg verantwortlich sei
Diese Auffassung findet in den Kreisen der Grundbesitzer
um so mehr Anklang als es allerdings sehr nahe lag die
Fonds der Provinzen in deren besten Papieren nämlich in
Pfandbriefen anzulegen Man würde alsdann auch keine
Kursverluste erfahren und künstliche Manöver zur Kurs
steigerung nicht nöthig gehabt haben D R C

Das R ichs Eisenbahnamt hat durch Benehmen
mit den betreffenden Bundesregierungen bezüglich der Pu
blikation der Tarife ein gemeinsames Verfahren dahin
erzielt daß Tarifänderungen mit Erhöhung der Transport
preise sechs Wochen vor der Anwendung öffentlich bekannt
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zu mach sind Diese Maßregel tritt in so fern gleich
artige Vorschriften nicht schon jetzt bestehen für sämmll che
Eisenbahnen im Deutsche Reiche einschließlich derjenigen
im Königreiche Baiern mit dem 1 Februar d I in Kraft

Vermischtes
Ueber den Fortgang der wissenschaftlichen Expedi

tion des Englischen Kriegsschiffes Ehallenger sind von
Valparaiso aus Nachrichten eingetroffen Bemerkensroerch
ist daß der Ehallenger auch bei der Insel Juan Fernan
de der Insel des Robinson Crusoe anlegte Hier lebte
der Schottische Matrose Selktrk vier Jahre 1705 9 und
D soeS berühmter Roman ist auf seine Geschichte basirt
Seit 1868 befindet sich auf dem höchsten Hügel von wo
aus Selkirk vorbeifahrende Schiffe zu erspähen suchte eins
Gedächtnißcafet welche von den Offizeren des Englischen
Kriegsschiffes Topaze angebracht wurde Wer von der
Bemannung des Challenger nur konnte wallfahrtete zu
diesem interessanten Orte

Brest au 17 Januar Die heutigen Mittagsblät
ter veröffentlichen eine amtliche Meldung der zufolge gestern
ein Zug der Rechten Ooer Ufer Bahn bei Oel in Folge
des Bruches eines Radreifens entgleist ist Viele Wagen
find zertrümmert und das Geleise vollständig gesperrt Von
den Passagieres ist Niemand verletzt dagegen sind der Lo
komotivführer und der Heizer schwer der Zugführer und
der Packweister leichter beschädigt

Aus Frankenheim Der Medizinal Rath vr
Matthes in Eisenach der sich am 14 Janur nach Franken
heim begeben hatte berichtet über die dortigen Zustände Fol
gendes in der Weim Ztg

In dem auf der hohen Rhön nahe der bairifchen
Grenze gelegenen Dorfe Frankenheim besteht seit Ende No
vembers der Typhus Der erste Fall der vorkam und
tödtlich endete betraf einen Arbeiter der aus Dortmund
heimgekehrt die Krankheit mitgebracht hatte Die Krankheit
griff rapid um sich so daß gegen Ende Dezember bereits
50 am 6 Januar 120 am 13 Januar 165 gezählt
wurden

Der Charakter der Krankheit ist ein sehr bösartiger

denn in kaum 6 Wochen wurden 26 Menschen hingerafft
und ei großer Prozentsatz der Erkrankten ist noch jetzt in
höchster Lebensgefahr

Die Form der Krankheit ist theils der exanthematische
theils der abdominelle Typhus fast immer komplizirt mit
bedenklichen Lungenafsektionen Schon im Anfang der Krank
heit tritt eine sehr große Schwäche ein hauptsächlich des
Herzens und des Pulses

Die Dauer der Krankheit ist im Allgemeinen länger
als das gewöhnliche Durchschnittsverhältniß denn noch jetzt
giebt es fast keine vollständig Genesenen und nur wenig Re
konvalescenten

Die Mehrzahl der Erkrankungen gehört dem jugendlichen
Alter an junge Leute von 17 30 und auffallend viel
Kinder von 5 10 Jahren eine Erscheinung welche sich
theils aus einer vorhergegangenen Masernepidemie erklären
läßt theils weil das kindliche Alter den alimentären und
klimatischen Schädlichkeiten weniger Widerstand bietet Dann
kommt das Alter von 30 40 Jahren und das geringste
Kontingent bietet das Alter von 40 70 Jahren

Die Ansteckungsfähigkeit ist eine außerordentlich hohe
Gewöhnlich erkrankten die sämmtlichen Mitglieder eines
Hauses und schon ist die Krankheit auf einzelne Nachbarorte
verschleppt

Die lokalen Verhältnisse sind so ungünstig als möglich
Ungünstiges Klima harter Winter mangelhafte Ernte er
erbte Armuth vorausgegangene Epidemien entsetzliche Woh
nungsverhältnisse Kleine niedrige Stuben keine so hoch
daß ein Mann darin aufrecht stehen kann ohne Licht
und Luft ohne Dielen oder Estrich nur Lehmboden aus
gefüllt mit den häuslichen Gerätschaften einer oder mehreren
Bettstellen mit ihrem unsaubern Inhalt und in der Regel
mit einem kollosalen Ofen sind Wohn Schlaf Arbeits
und Krankenzimmer zu gleicher Zeit Und jedes Haus be
steht fast immer nur aus einer solchen Stube und diese ent
hält ein zwei oft mehr Haushaltungen Aborte sind unbe
kannt stellvertretend die Stube der Hausflur oder der Platz
vor der Hausthüre

Daß hier der günstigste Boden für eine schreckenerre
gende Epidemie ist ist klar wunderbar ist es nur wie diese

Epidemie so lange unbekannt bleiben konnte und mit Rech
wird diese Frage oft aufgeworfen Wer indessen die Ver
hältnisse kennt wird sich weniger wundern und vielleicht
auch zurückhaltender sein mit Vorwürfen nach der oder jener
Seite/i

Louife Lateau die Stigmatifirte von BoiS
d Haine liegt wie das Bien Public von Gent mittheilt im
Sterben

Eine ultramontane Shakspeare Ausgabe Eine
große klerikale Verlagsbuchhandlung Herder in Freibur
wird mit Herausgabe einer neuen Shakspeare Ausgabe be
ginnen Herausgeber ist der ehemalige mecklenburg sche
lutherische Pastor jetzige Chef Redakteur der Gchlesischen
Volkzeitung H rr vr Hager in Bleslau Derselbe ist
Mitglied der Deutschen Shakspeüre Gesellschast hat auch
seinerzeit einen Beitrag in d ü Jahrbuch wrsilben geliefert
und legt seiner Bearbeitung den Herausgabe ist das
nicht mehr die Schlegel und Tie ck sche llebersetzung
unter Seine Arbeit weicht in manchen Punkten auch da
wo es sich nicht um von ihm sür nothwendig erachtete
Abweichungen vom englischm Gruubtexte handelt von der
Ulrici ichen c Auffassung ab Herr Dr Hager will einen
Shakspeare sür Haus und Familie bereiten eine Aus
gabe desselben die mcm auch Kindern in die Hände geben
könne Er geht deehalb theilweise noch grausamer mit
demselben um als die Theater Regisseure es zu thun Pflegen
statt der Liebe wie sie uns bei Shakspeare entgegentritt
glauben wir manchmal die deutsche Kandidaten Liebe aber
nicht die von Korlüm geschilderte zu sehen Ziemlich neu
dürste auch die Auffussm g vr Hager s in Beziehung auf
die religiöse und politische Parteistellung Shalfpeare s sein
Dem katholisch geworden Schiller folgt bei ihm der

heimliche Katholik Shakspeare welcher mit seiner späteren
Frau wahrscheinlich anfangs in heimlicher katholisch ge
trauter Ehe gelebt Habs der er später die Staats Ehe
der Kulturkämpferin Elisabeth folgen lassen mußte Hein
rich VIII wird von ihm als eine Verherrlichung der
katholischen Gattin Katharina die schauspielerische und dich
terische Thätigkeit Shakspeare S als eine agitatorische gegen
das Kulturkampf Regiment der Elisabeth aufgefaßt

Bekanntmachung
Anmeldung zur Militair Stammrolle betreffend Meldepflicht

23 der deutschen Wehrordnung vom 28 September 187S
1 Nach Beginn der MWairpflicht haben die Wehrpflichtigen die Pflicht sich zur

Aufnahme in die Rekrutirungs Stammrolle anzumelden Diese Meldung muß in der Zeit
vom 15 Januar bis zum 1 Februar erfolgen

2 Die Anmeldung erfolgt bei der Ortsbehörde desjenigen Ortes an welchem der
Militairpflichtige seinen dauernden Aufenthalt hat Hat er keinen dauernden Aufenthalt
so meldet er sich bei der Ortsbehörde seines Wohnsitzes d h desjenigen Ortes an welchem
sein oder sofern er noch nicht selbstständig ist seiner Eltern oder Vormünder ordentlicher
Gerichtsstand sich befindet

3 Wer innerhalb des Reichsgebiets weder einen dauernden Aufenthalt noch einen
Wohnsitz hat meldet sich in seinem Geburtsort zur Stammrolle und wenn der Geburtsort
im Auslande liegt in demjenigen Orte in welchem die Eltern oder Familienhäupter ihren
letzten Wohnsitz hatten

Bei Anmeldung zur Stammrolle ist das Geburtsortszeugniß vorzulegen sofern die
Anmeldung nicht im Geburtsorte selbst erfolgt

5 Sind Militairpflichtige von dem Orte an welchem sie sich
nach Nr 2 zur Stammrolle anzumelden habe zeitig abwesend auf
Reisen begriffene Handlungsdiener aus See befindliche Seeleute ze
so haben ihre Eltern Vormünde Lehr Brod oder Fabrikherrn
die Verpflichtung sie zur Stammrolle anzumelden

6 Die Anmeldung zur Stammrolle ist in der vorstehend vorgeschriebenen Weise
seitens der Militairpflichtigen so lange alljährlich zu wiederholen bis eine endgültige Ent Z
scheiduug über die Dienstpflicht durch die Ersatz Behörde erfolgt ist Bei Wieder
holung der Anmeldung zur Stammrolle ist der im ersten Militairpflichtjahre erhaltenes
Loosuugsscheiu vorzulegen Außerdem sind etwa eingetretene Veränderungen in Betreff des
Wohnsitzes Gewerbes des Standes zc dabei anzuzeigen

7 Von der Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle sind nur diejenigen
Militairpflichtigen besreit welche für einen bestimmten Zeitraum von
den Ersatz Behörden ausdrücklich Hiervon entbunden oder über das
lausende Jahr hinaus zurückgestellt worden

8 Militairpflichtige welche nach Anmeldung zur Stammrolle im Laufe eines ihrer
Militairpflichtjahre ihren dauernden Aufenthalt oder Wohnsitz nach einem anderen Aus
hebungsbezirk oder MusterungSbezirk verlegen haben diesen Behufs Berichtigung der Stamm
rolle sowohl beim Abgange der Behörde oder Person welche fie in die Stammrolle aufge
nommen hat als auch nach Ankunft an dem neuen Orte demjenigen welcher daselbst die
Stammrolle sührt spätestens innerhalb dreier Tage zu melden

9 Versäumung der Meldefristen entbindet nicht von der Meldepflicht
1V Wer die vorgeschriebenen Meldungen zur Stammrolle oder zur

Berichtigung derselben unterläßt ist mit Geldstrafe bis zu
ober mit Haft bis zu 3 Tagen zu bestrafen Ist diese Ver

säumnis durch Umstände herbeigesührt deren Beseitigung nicht in
dem Wille des Meldenden lag so tritt keine Strafe ein

Auf Grund der vorstehenden Bestimmungen werden sowohl die in hiesiger Stadt
geborenen wie die sonst hier sich aufhaltenden Militairpflichtigen sofern dieselben nicht sür
einen bestimmten Zeitraum von der Anmeldung zur Stammrolle entbunden sind hierdurch
aufgefordert sich in nachfolgender Reihenfolge in unserm Militair Büreau im Rathhause
in den Vormittags Büreaustunden zur Stammrolle anzumelden resp sich bei zufälliger Ab
wesenheit anmelden zu lassen

1 Mm Sonnabend den IS Januar er die Restanten d h die
jenigen Militairpflichtigen welche I8S3 und früher geboren
und bis jetzt nicht definitiv abgefunden find

2 Am Montag Dienstag und Mittwoch den 17 18 u IS Ja
nuar die 183Ä geborenen

3 Am Donnerstag Freitag und Sonnabend den 2V 21 u 22
Januar die 18S3 geborenen und

L vom 2Ä bis inel 2S Januar die 183K geborenen Militair
pflichtigen

Schließlich machen wir diejenigen Militairpflichtigen welche in diesem Jahre
gestellungspflichtig werden die 183S geborenen und auf Grund
der erlangten Schulbildung oder durch abzulegendes Examen die Be
rechtigung zum einjährigen freiwilligen Militairdienst nachzusuchen
beabsichtigen darauf aufmerksam daß die betreffenden Gesuche mit
den vorgeschriebenen Attesten bis zum 1 Februar er bei der König
lichen Prüfnngs Kommisfion zu Merseburg anzubringen sind

Halle den 8 Januar 1876 Der Magistrat

Gas Wasser und Hehmsgs Anlagen
sowie Reparaturen werden schnellstens ausgeführt

I ZKWS i i A Muhlberg 1
Zivr ILÄniRl

KebrMer 8t II vrok in VIn
VSAVH voriZÜAl ÄllAöillöiirksvorsuAt dskuclsn siok kmt in

H II beiNA xelt
Lnentsvli

rieÄr Loek

v Luxlinx
kiek us8

Hbr Liredelsen
v Zlilller
ürnst vokse
K kndleinnnn
O 1 eieiunann u

Iraut ein

I izttllt

von MuerdaktiKkeitemxüstilt sll 5128

KeiMMsttsöSk 92

KMvselies MIeMer
die Flasche 12 H, 26 Fl 3 Mark bei

Aug Schulze alter Markt 16

keZM llii8teil
empfiehlt als vorzüglichstes Mittel die
Helm schen Malz Bonbous

W Schubert große Steinstraße
Mehrere Paare Haustauben billig zu

verkaufen gr Klausstraße 32

Halle a/S gr Mrichsstrafze 55
hält sich zur Lieferung vollständiger
Kinder Ausstattungen eleganteren und ein
sacherin Geschmacks vom Lager und nach

Maaß bestens empfohlen

Unterleibs Iriichleidendkn
wird die Brnchsalve von G Sturzeuegger
in Herisau Kanton Appenzell Schweiz
bestens empfohlen Dieselbe enthält keinerlei
schädlichen Stoffe und heilt selbst ganz alte
Brüche sowie Muttervoi fälle in den allers
meisten Fällen vollständig Zu beziehen
in Zöpfen zu Marl 5 nebst Gebrauchs
anweisung und überraschenden Zeugnissen so

wohl durch G Sturzeuegger selbst als durch
folgende Niederlage A Günther Löwen
apotheke Jerufalemerstraße 16 in Berlin

Unterteilt iin nullnuöd ivr Netdode
i s Herrn Direktor Ziemer in Lerliv
Vnterrlekt iin riivlite uiiü Lluinen
inalvn ertlreilt Lnisns beginnt
am 1 kebruar äuroli ven sagt äls
DxxetU ti LI

Weii Mckeii Mixe
höchst elegaut das Neueste iu diesem
Genre werden ans Bestellung prompt
gefertigt Verschiedene neue geschmack
volle Kostüms sind zur gest Ansicht und
Verleihung berett

Halle a/S
Leipzigerstratze 22

DameumitSken
von feinsten bis zum geringsten sind zu haben
bei Hofmann kl Klausstraße 13

Etuen Sohn ordentlicher Eltern sucht als

Lehrling
C Ma seber g Tapezierer u T e eorateur

Einen guten Möbeltischler sucht
Schaaf Tischlermstr Spiegclgasse 8

Ein theoretisch u praltisch gebitveter Land
Wirth welcher längere Zeit auf größeren
Gütern konditionirte und zuletzt ein solche
selbstständig bewirthschaftete sucht Stelle alS

MiiliiMoi r öbmermlt
zum 1 März oder später Offerten unter
S Nr 5901 an die Annoncen Expedition
von Dietrich K Co in Cassel

2 bis 3 Schüler finden Öfters freundliche
Aufnahme und Nachhilfe in einer Prediger
Familie Zu erfragen Langegasse 32 Part

Stelle Gesuch
Ein gebildetes junges Mädchen Hannove

ranerin in allen häuslichen Arbeiten erfah
ren sucht Stellung zur Stütze der Hausfrau
zu Ostern oder auch früher

Auf hohen Gehalt wird weniger gesehen
als Zugehörigkeit zur Familie

Näheres zu erfragen
kleiner Sandberg 15 Part

Generalversammlung der
Schneider Sterbe Kasse

Montag den 24 Januar Abends 7 Uhr
bei Herrn Seebe im Stadtgarten

Tagesordnung
Jahresbericht Rechnungslegung
Wahl zweier Vorstandsmitglieder

Der Borstand
ZÄr die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
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